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«Die Regierung macht, was sie will»
Bürgerliche echauffieren sich über Umsetzung der BVD-Sparübung
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Aushebelung des Parlaments
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Velofahrer zeigen Respekt für Fussgänger
Mit einer öffentlichen Charta bekennen sich Radfahrer zu acht Verhaltensregeln
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Viele positive Reaktionen
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Dringend nötige Aktion
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Aktion für Respekt. Christoph Ratz (Mitte) erhält von Dominik Beeler und Nathalie Martin (VCS<Deinen Flyer.  Foto Kostas Maros

Basel im Bann der Fische
Das Ozeanium erhitzt die Gemüter. Das sagen Gegner und Befürworter
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Soll Basel ein Ozeanium erhalten?
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Welchen Nutzen würde ein Ozeanium 
der Stadt und dem Zoo touristisch und 
finanziell bringen?
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Könnte das Ozeanium eines Tages zur
finanziellen Belastung für den Steuer-
zahler werden?
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Entspricht ein Ozeanium dem Postulat
der Nachhaltigkeit? Könnte der Betrieb
das Klima belasten?
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Umstritten. Das Ozeanium fasziniert 
und erschreckt zugleich.  Foto Zoo Basel

Inhalt der Velo-Charta

1. Ich begegne FussgängerInnen mit
besonderem Respekt. FussgängerIn
nen sind wie Velofahrende auf Füssen –
ökologisch und platzsparend. Ich bin 
freundlich, suche den Blickkontakt und
passe mein Fahrverhalten an.
2. Ich lasse das Trottoir den Fuss-
gängerInnen. Auf der Strasse haben
Velos zu oft keinen (sicheren) Platz.
FussgängerInnen sollen aber nicht 
darunter leiden. Ich will Verbesserun
gen für den Veloverkehr und melde 
gefährliche Stellen den Veloverbänden 
und/oder den Behörden.
3. Zebrastreifen = Fussgängervor-
tritt. Punkt. Ich beachte das 
konsequent. Ich nehme mir die paar 
Sekunden für die Sicherheit der
FussgängerInnen. 
4. Wo es eng wird, überhole ich
langsam und mit genug Abstand.
Viele FussgängerInnen haben ein gros
ses Abstandsbedürfnis. Von hinten 
mache ich mich frühzeitig bemerkbar
(rechtzeitig klingeln, freundlich rufen).
Mein «KomfortAbstand» soll sie weder
gefährden noch erschrecken. 
5. Gegenüber betagten Menschen 
und Kindern bin ich besonders
rücksichtsvoll. Altersbedingt nehmen 
Betagte und Kinder Distanzen,

Geschwindigkeiten und Geräusche 
anders wahr. Ich bin stets darauf 
gefasst, dass sie sich überraschend 
verhalten könnten.
6. Mein Velo steht nur da, wo für
FussgängerInnen genug Platz 
bleibt. Der Durchlass für Fussgänger
Innen (unter anderem mit Kinder
wagen, Rollator, Rollstuhl) muss
mindestens 1,50 Meter betragen. 
7. Auf dem E-Velo verhalte ich mich 
erst recht fussgängerfreundlich. Auf
gemeinsamen Flächen mit Fuss
gängerInnen passe ich mein Tempo
zuverlässig an. Beim schnellen EVelo
(mit gelber Nummer) schalte ich den
Motor aus, wenn ich auf Strecken mit 
Mofaverbot und auf Fusswegen mit 
«Velos gestattet» unterwegs bin.
8. Ich begehe nie Fahrerflucht.
Fahre ich eineN FussgängerIn an, 
bleibe ich vor Ort und leiste Hilfe. 
Fahrerflucht ist ein Straftatbestand und
total unfair: Sie lässt das Unfallopfer
doppelt hilflos zurück. Auch bei einem
«FastUnfall» stehe ich zu meinem
Fehler und entschuldige mich explizit.
Ich bemühe mich ebenso um Ruhe und
Versöhnlichkeit, wenn der Fehler nicht 
bei mir liegt.
Infos: www.velo-charta.ch
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Salzabbaugegner in Kampfstimmung
Die Muttenzer IG Rettet die Rütihard ruft erneut zum Widerstand auf
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Womöglich mit beträchtlichen Risiken verbunden. Das weisse Gut, hier in einem Salzlager der Schweizer Salinen AG.

Die CVP will es jetzt auch im reformierten Baselbiet wissen
Die Christlichdemokraten unternehmen einen neuen Versuch, auch im Oberbaselbiet einen Landratssitz zu gewinnen
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Vereint gegen den Salzabbau. Die IG Rettet die Rütihard präsentierte sich am Mittwoch der Bevölkerung.  Foto F. Bärtschiger

Nachrichten

Hunde müssen im Wald
an die Leine

Solothurn. In den Solothurner Wäl-
dern gilt für Hunde ab Anfang April bis 
Ende Juli eine generelle Leinenpflicht.
Hundehalter, die sich nicht an die
Vorgaben halten, müssen mit einer 
Busse rechnen. Im Kanton sind rund
17000 Hunde registriert. Während
den Frühlings- und Sommermonaten
bringen zahlreiche Wildtiere ihren
Nachwuchs zur Welt. Die Leinenpflicht
für Hunde solle verhindern, dass
weder die Mutter- noch Jungtiere
in dieser sensiblen Zeit gefährdet wür-
den, teilte die Solothurner Kantons-
polizei am Donnerstag mit. SDA

Wohnbevölkerung ist
2018 leicht gewachsen
Liestal. Der Kanton Baselland ist
etwas dichter bevölkert: Ende 2018 
wurden 289352 Einwohnerinnen und
Einwohner gezählt. Das bedeutet laut
Statistischem Amt gegenüber dem
Vorjahr einen Anstieg um 0,3 Prozent
oder 991 Personen. Über die letzten
zehn Jahre betrachtet, hat das Basel-
biet um gegen 15000 Einwohnerinnen 
und Einwohner zugelegt. Die grösste 
Zuwanderergruppe nach Alter ist jene
der Ausländer zwischen 20 und gut 40 
Jahren. Am meisten Wegziehende ent-
fallen auf Schweizer zwischen 20 und
30 Jahren. Ende 2018 waren ferner
66932 Baselbieter Einwohner aus-
ländischer Staatsangehörigkeit, was 
einem Anteil von 23,1 Prozent ent-
spricht. Am zahlreichsten sind dabei 
die Deutschen (12826), gefolgt von Ita-
lienern (11580). SDA

Brand in einem
Gartenhaus bei Frick
Frick. In der Nacht auf Donnerstag
stand an der Neumattstrasse in Frick 
ein Gartenhaus in Flammen. Das
freistehende Haus war beim Eintreffen 
der Löschkräfte in Vollbrand. Die
Feuerwehr konnte den Brand rasch 
löschen, trotzdem entstand ein gros-
ser Sachschaden. Verletzt wurde
glücklicherweise niemand. Die Brand-
ursache ist noch unklar – die Polizei
(Stützpunkt Brugg, Tel. 062 835 85 00) 
sucht nun Zeugen. BaZ


